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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr 370
Samstag den 23. November 1878.

Erkenntnisse.
^Nn^^ ' . ^udcsgc r i ch» in Strafsachen in Lemberg hat
l'Nvli m> , . l ' k- Staatsanwaltschaft mit dcm Erkenntnisse vom
lhH 3 ! . ^ ' . ^ ' ^ ^ ^ ^ die Weitewerlircilung der Drucl-

ö""i 300 ^ V " " ^ ^ l ? " - ^ " " " ^ ^ i ) " nach den Z8 5U, 65 u,
Dc.'/, " " ^ ' ^ St. G. verboten.

^llla ^ !' , ^lmdl's» nl« Prcsjgcricht in Klagenfnrt hat ans
^°v,».i ''l-Staatsanwaltschaft mit dcm Ellcnntnisse vom
^liillc <" ? ^ ' ^ ' ^ ^ die Wcitcruerbrcitung der Zeitschrift
>K?8 n, >'̂  die Alpenländcr Oesterreichs" vom 7. 3iuvc,nber
^°'»il k '«'"Nw des Artilcls mit der Ucucrschrift „Politifchc
Atti4,is? ,^^lyc", beginnend mil „Für das in Ärzug auf
°^nn, ° ""hältnissc" und endigend mit „als weihe Fliegen
^ 1? ! ^m" ' nach 8 300 St. G. und Art. I I I des Gesetzes

'' '"czeucher 18« l̂ verboten.

^ l — 2 ) Nr. 12,062.

Erkenntnis.
^ ,^f" ^ail lm Seiner Majestät des Kaisers hat
^ l- l. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
Ant rag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht

iy 9 ^ " Inhalt der in der Nummer 203 der
^ l i l i ^ ^ " ' slovcnischer Sprache erscheinenden
lü,)) " Zeilschrift ^I0voii8lii Mroä« vom
^iovcmder 1878 auf der zweiten Seite in der
^ spalte und auf der dritten Seite in der
^, / Miteu und dritten Spalte abgedruckten
^ ^ " l - Korrespondenz ^ 1 / û1ch'!Ui5lv0FH odi i /^,
^ "^Nl!)^«^ beginnend mit , 0 wn« und
ichi», '^^ »^illd kmolov^ic.'«.", begründe den ob-
^ " ^tbestand bcs Verbrechens der Majestals-

'Z""g nach § i!3 St. G.
^ lvndc demnach zufolge §§ 489 und 493
^ ^ ^"" ^^ '̂ ̂  Staatsanwaltschaft in Lai-
Hj/Mlgte Beschlagnahme der Nummer 263 der
i ihM »Kiov^k i ^<lwä" vom 15. N'ovember
!^ Mt lget und gemäß den ̂  36 und 37 des
tz.UMs VW; 17. Dezember 1862 (3ir. 6 N.
^ ' ^ " 1863) die Weilerverbreitung der gc-
^^" dummer Verboten, auf Vernichtung der mit
3kls^ belegten Exemplare derselben sowie auf die
^ ^ g des Satzes der beanständeten Korrespon-

"'annt.
^ ^ b a c h am 19. November 1878.
! 5 i i ^ " - — -^

^ : j ) Nr. 7183.

^ Studcntenstiftung.
^ °Ul Beginne des ersten Semesters des Schul-
^ ^ . / ^ ^ i i kommt die Josef Sdeschar'sche
^ ^ f w n g jährlicher 48 st. 92 kr., deren
Kl ^ ""I leine Studienabtheilung beschränkt ist,

^ ^ biese Stiftung haben Anspruch Studie-
^ clus k
^in t, " Verwandtschaft des Stifters,

oder? Ermanglung aus der Pfarre Bresoviz
H "admannsdorf.

!'t̂  i>eili 5 ^ " " " ^^ses Stipendiulu haben ihre
Mys, /aufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
°" i>^ ^lsse, dann mit den Studienzeugnissen
^ sie d l , " ̂ e " Schulsemestern, und im Falle
^ ^ s " 2 Stipendium aus dem Titel der An-
^ z. ̂ ' t beanspruchen, mit dem legalen Stamm-

""egten Gesuche

»ü^ ^ s 15. Dezember d . I .

^^reich" ^gesetzten Studiendirection Hieher

H ; / / ^ " n lO.November 1878.

l^>^I^le8rej,ieru,lj, für Kruill.
^^.^i)/' — - — !

^ Nr. 7067.

„ , > ^"anntmachllng.
V ^ird . ^fertigten k. k. Bezirkshauptmann-
< > ft^.^'uit bekannt gemacht, daß in der
seligen M ' " Depositenkasse zllgunsten der

^' bann 7 ^ " " ^ ^" Herrschast Auersperg
l ber ihr incorporierten Dominien,

und zwar Gut Nassenfuß, Herrschaft Nadlischegg,
Gilt Mottling und Tschernembl, Gilt Ortenegg
und Pfarrhof St . Cantian, die aus der pw ru8ti-
kali lautenden 4perz. Verlosungsobligation über
Kriegsdarlehen und Getreidelieferungen do 1795
bis 1801 vom I . M a i 1841, Nr. 29,487, per
3732 st. 5 kr. entstandene unificierte Notenobli-
gation vom 1. August 1870, Zahl 35,970,
pr. 3000 st., und das Sparkassebüchel Nr. 56,356
über die von dieser Obligation bis 15. Oktober
1877 behobenen Interessen pr. 6120 ft., daher
zusammen 9120 st. erliegen.

I m Sinne der Ministerialverordnung vom
18. September 1858, Nr. 150, N. G. B l . ä«
1858, wurde der Bertheilungsprospect unter Fest-
stellung des Hubenstandes der ursprünglichen Prä-
stanten, welche als Maßstab für die Kriegscontri-
bution gedient hatten, nach dem Umfange und
dem Namen der jetzigen Ortsgemeinden verfaßt,
welcher Hieramts sowie auch bei den Bezirköhaupt-
mannschaften Loitsch, Laibach, Littai, Gurkfeld, Nu-
dolfSwerth und Tschernembl und bei den bethei-
ligtcn Gemeinden zur Einsicht aufliegt.

Hievon werden die Privattheilnehmer, Erben
und Rechtsnachfolger der ursprünglichen Prästanten
mit dcm Beisätze in Kenntnis gesetzt, daß sie inner-
halb des TermincS

von 45 Tagen

vom Tage der letzten Einschaltung dieses Edictcs
in die „Laibacher Zeitung" ihre allfälligen Beschwer-
den und Ant Heilsansprüche unter Beibringung der
Beweise des ursprünglichen Contributionsbeitrages
und dec Rechtsnachfolge so gewiß Hieramts ein-
zubringen haben, widrigenS die Vertheilung der
Zinsenbcträ'ge, eventuell des ErlöscS für die Obli-
gation, nach dem amtlichen Antheilsprospecte er-
olgen würde, und alle jene Antheile, rücksichtllch

welcher sich niemand als Theilnehmer und Rechts-
nachfolger ausgewiesen haben wird, zufolge Aller-
höchster Entschließung vom 20. März 1857 nach
Ablauf der Verjährungsfrist dem Stammvermögen
jener Ortsgemeinde zuwachsen würden, in welcher
der ursprüngliche Prästant seinen ordentlichen Wohn-
sitz hatte, mit der Verpflichtung, den einzelnen
Theilhabern, deren unverjährte Ansprüche von den
politischen Behörden nachträglich für statthaft er-
kannt werden sollten, die ihnen zugesprochenen An-
theile zu erfolgen.

Gottschee am 3. November 1878.

Der Amtsleiter: M e r k .

(5172 — 1) Nr. 5508.

Bekanntmachung
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

hiemit bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtig-
tigkeit der zur
A n l e f t u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
für die Katastralgemeinde Löschach
verfaßten, Hieramts zur Einsicht erliegenden Besitz-
bogen Einwendungen erhoben werden sollten,

am 1 1 . Dezember 1 8 7 8
weitere Erhebungen (vorderhand in der Gerichts-
kanzlei) werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach § 118 a.
G. G. amortisicrbaren Privatforderungen in die
neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben kann, wenn
der Verpflichtete noch vor der Verfassung dieser
Einlagen darum ansucht, und daß die Verfassung
derjenigen Grundbuchseinlagen, in Ansehung derer
ein solcheS Begehren gestellt werden kann, nicht
vor Ablauf von vierzehn Tagen nach der Kund.
machung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 21stcn
November 1878.

( 5 0 7 9 - 1 ) Nr. 11,697.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steierm. - kärnt. - krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, daß die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in
untenverzeichneten Katastralgemeinden deS Herzo,
thums Krain beendet und die Entwürfe der b.
züglichen Grundbuchseinl >gen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der B-
stimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871
(Nr. 96 N. G. Bl.) der

erste Dezember 1 8 7 8
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Katastralgemeinden mit der allge-
meinen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherlichc Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den Gerichten eingesehen
werden können, das in dem obenbezogenen Gesetze
vorgeschriebene Verfahren eingeleitet, und werden
demnach alle Personen:
n,) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu< oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchslorpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor den: Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soserne diese Rechte als zum alten La«
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon ber der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
d) beziehen, in der im H 12 obigen Gefetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b is zum letzten November 1 8 7 9
bei den betreffenden unterzeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltendma-
chung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

Än der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig

? Kalastralaemeinde ^ N ^ . ^aths-
T gericht beschlub vom

1 Pole Stm. l>.^ob^8?tt,

2 Littcu wtta! ' " ^ ^ , ^ ^

3 Brchach Nadmanns. N.Oltober 1878,
dorf 6' " " " '

Graz, den 0. November 1878.
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A n z e i g e v l a t t .
(5117—1) Nl. 8857.

Zweite exec. Fcilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

FeilvietungstermineS wird in Gemäß«
heit des hiergerichtlichen Edictes vom
1. Oktober d. I . , Z. 7349,

am 9. Dezember 1 8 7 8 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht^
lichen Berhandlungssaale zur zweiten
efecutioen Feildietung der der Frau
Maria Freyer gehörigen, in der
Tirnauvorsiadt gelegenen Hausrealität
Consc.-Nr. 18 alt geschritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
12. November 1878.

(5138 — 1) 3ir. 8533.

Ncüuuumachung.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem Mathias Modic (früheren
Grundbesitzer in.Tomischel), derzeit un-
bekannten Aufenthaltes, zur Wahrung
seiner Recht", bekannt gegeben:

Es habe gegen ihn seine Ehe-
gattin ^Johanna Modic, Favrits-
arbeiterin in Laibach, die Klage äo prliss.
6. November l. I . , Z. 8533, auf
Scheidung uon Tisch und Bett und
Aufhebung der Ehepacten sammt An-
hang eingebracht, worüber demselben
auf seine Gefahr und Kosten Herr
Dr . Karl Ahazhizh, Advokat in Lai-
bach, als Curator bestellt und gemäß
des Gesetzes vom 3 1 . Dezember 1808
(R G. B l . Nr. 3) vor der Amtshand-
lung in der Hauptsache zu den im
§ 104 a. b. G. B. vorgeschriebenen
Vorstellungen an die Ehegattin die
Tagsatzungen
auf den 7., dann auf den 14.
u n d a u f d e n 2 1 . J ä n n e r 1 8 7 9 ,
jedesmal früh 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurden. Dieses wird dem Be-
klagten Mathias Modic zu dem Ende
erinnert, daunt er allenfalls zu rechter
Zeit zu erscheinen oder seinem Bertreter
Herrn Dr. Ahazhizh seine Nechlsdehelfe
selbst an die Hand zu geben, überhaupt
im ordentlichen Wege einzuschreiten
wisse, widrici/ns bei gescheiterten Ber-
söhnunqsversuchen diese Nechiss iche mit
seinem Curator Herrn Dr. Ahazlizh
nach dem Hosdekrete vom 23. August
1819, Nr. 1595 der Instizgesch-
sammlunq, Verhandelt und entschieden
werden wird.

Laibach am 9. November 1878.

(5035—^) Nr. 18,713.

Bekanntmachung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es habc Anton Lem? von Obergoln

gegen Varthesmä Scheschkar, unbekann-
ten Aufenthaltes, die Elsitznngstlagc, be-
treffend die Realität Einl.-Nr. 427,' Mb . -
Nr. 402, Rectf.«Nr. 373 ad Herrschaft
Sunncgg, Cnrr.-Nr. Itt inObergoln, hier-
gerichts eingebracht, und es sei zur Ver-
Handlung die Tagsatznng auf den

<;. D e z e m b e r l. I . ,
vormittags 0 Uhr, Hiergerichts anaeord«
net worden. ' ^ " ^ v

Dem Geklagten oder dessen allfälli-
gen Rechtsnachfolgern wird des zn dem
Bchnfe be annt gegeben, dannt sie allen-
falls selbst zur Tagsatzung erscheinen,
oder ihre Behelfe dem für dieselben auf-
gestellten Curator aä uewm Herrn Dr.
Harnik mittheilen oder einen andern
Bevollmächtigten bestellen und anher nam.
haft machen.

K. k. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 27. August 1878.

(5036—3) Nr. 18,573.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hiemit dem Anton
Sojer von Waitfch, unbekannten Aufent-
haltes, und feinen allfälligen Erben und
Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

Es habe wider dieselben Franz
Koncan von Dravlje (durch Herrn Dr.
Moscht) die Klage äs iMeu. 22. August
1876, Z. 18,573, anf Anerkennung der
Ersitzung zweier Parzellen in dcr Steuer-
gemeinde Waitsch und Gestattung der
bücherlichen Trennung und Umschreibung
eingebracht, worüber zur ordcittl. miind-
lichcn Verhandlung die Tagsahnng auf
den

6. D e z e m b e r l. I . ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord«
net und dem Geklagten anf seine Gefahr
und Kosten der hiesige Advokat Herr
Dr. Mnnda unter Zustellung des Klags-
originales zum Enratur uä u,ctum be-
stellt worden sei.

Dessen werden die Geklagten zn
den: Ende erinnert, daß sie allenfalls znr
rechten Zeit selbst erscheinen oder einen
andern Bevollmächtigten anher bekannt-
geben, widrigens die Streitsache mit dein
aufgestellten Enrator verhandelt und dar-
nach erkannt werden wird, was Rech-
tens ist.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 23. August 1878.

(4008—3) Nr. 5!)56.

^ecutive Feilbietung.
Vum k. k. Bezirksgerichte Wlppach

wird kund gemacht:
Es werde znr Einbringung der For-

dernng de» Herrn Engen Majcr von
Wippach aus dcnl Urtheile vom 20sten
März 187«, Z. 1^3 , pr. 155 f l . 05 kr.
sammt Anhang die exce. Feilbietung
der mit dem Afterpfandrcchte belegten,
bei den Realitäten des Mathias Higur
uon Bndanje Nr. 22 irä Slap i»u^.
233 nno Premerstein low. 1i, lol. 153
iul Grnnoe des Uebcrgabsvertrages vonl
7. Ma i 1875 für Johann Zgauc von
Budanje Nr. 22 vorgemerkten Forde-
rung pr. 150 f l . sammt Bala pr. 5 f l . ,
l'n^ der ebendort anf Gnln^i dcK Vcr-
glclcheZ vom 1!). Apri l 1875, Z. l'^23,
anshaftendell Fordernug pr. 50 f l . be-
wllligel, und werden zn deren Vornahme
zwei Feilbietnna.K-Taa.sahnna.en anf dm

7. Dezember 1 8 7 8 und
7. J ä n n e r 18 7l),

jedesmal vormittags von !̂  bis 12 U h ^
Hiergerichts mit dem Beisätze angeordnet,
daft die beiden Forderungen mn ihren
Nennwerth ausgernfen nno bei der er
sten nnr unl oder über, bei der zweiten
Feilbietung aber anch unter demselben
an den Meistbietenden gegen sofortige
Bezahlung des Meistbutes hintangcgeben
werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
7. Oktober 1878.

(4410—3) Nr. 0^00.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Kraiudurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Sleuer-
amtes Krainburg die ezcec. Versteigerung
der der Maria Brolich von Waisach
Nr. 56 gehörigen, gerichtlich auf 035 f l .
geschätzten, im Grundbuch? Michelftetleu
«lid Urd.-Nr. 20 ' / , vorll)Nl>nc!ldcn Rea-
lität bewilliget und hirzu drei Feilbie-
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

6. F e b r u a r
und die dritte auf den

10. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 1(1 bis l'̂ l Uhr,
in dcr Oerichtslauzlei mit dem Anhang
angeordnet wurden, daß die Pfandrealltül
bei der ersten und zweiten seilbletung nur

um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitutiouslommissiou zu erlegen hat, sowie
das Schätzuugsprotutoll und dcr Grund-
buchöcpract tonnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
I I . September 1878.

(4868—3) Nr. 9413.

E d i c t.
Vom t. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei das Amortisationsverfahrcn

inbctreff des anf Namen des Anton
Lonöariö von Sclce lautenden, vom
t. t. Steneramte Adelsberg wegen der
von Anton Lonearic für die Jahre
1874 bis 1870 übernommenen Schottcr-
liefernng an den Reichsstraßen des Ban<
bezirtes Adelsberg erlegten Eantion, be<
stehend in der einheitlichen 5perz. Staats-
schllldverschreibnng vom 1. Oktober 1868,
Z. 144,l62, Pr.'1000 f l . , mit 8 Stnct
Cunpons nno Talon, ansgestellten Leg-
scheines vom 13. November 1873 bewil-
liget worden.

Es werdcn somit alle jene, welche
anf obigen Legschein einen Ansprnch
zu haben vermeinen, aufgefordert, densel-
ben so gewiß
binnen einem Jahre sechs Wochen

und d r e i T a g e n ,
vum Tage der dritten Einschaltnng die«
scs EditteZ in das Laibacher Amtsblatt,
hicrgerichts anzumelden, als widrigcns
der obigc Legschein amortisiert wird.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
20. Oktober 1878.'

(4<)l8—2) Nr. 3420.

Executive Feilbietungen.
Buu dem t. l. Bezirlügerichte Seifen»

bcrg wird hiemit betauut gemacht:
Es sei nbcr das Ausuchcn dcs Varlhcl

Pogurelz rwx Pudladur (Bezirk Rcisniz),
als gesetzlicher Vertreter seiner Ehegattin
Maria Pogorclz rwn dort, gegell Antuu
Blatui l voll Schmolz Nr. 4li wegen auS
den» gerichllichcu Verglciä)c von» 12, No-
vember 1877, Z . 4-i78, fchuloigeu 6̂ » ft.
ü. W. o. u. c. in die ezxc. öffeulliche Ver
slei^crullg der dem lctzlcru gehörigeu, im
(Ärundbuche uud Win. I I , toi. 328, Rettf.-
Ni,. 272 lui Helrschaft Selieotierg vur-
fommeuden R<,aliläl, im geiichllich crho
beucu Schatzun.^wcrlhe vou 1039 ft. (>0 lr.
ü. W., ^cwilliget uild zur Vurnahmc der-
>elben die drei Fellbicluugo-Tagillhnngen
auf den

2. D e z e m ber 1 8 7 8 ,
3. J ä n n e r und
5. F e b r u a r 1 8 7 ! ) ,

jedesmal vormiltags um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dem Äuhauge bestiinint wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbicluiig auch uutcr dem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hintai^eaclieil werde.

DaS Schätzull^prntotciU, der Grund-
buchoeflract uild die V.icitatiousbediug!nsse
löuncu bei diescin Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstuudcu ciugcschm werden.

5t. t. Be^irlSgericht Seiscuberg am
21. Oktober 1878.

(4919—2) Nr. 3468.

Erecutive Feilbietungen.
Von dem l. t Bezirtsgrrichtc Seifen-

berg wird hicmit bctauul gemacht:
Es sei nbcr daö Ausuchcu des Michael

Pe^jal voil Plcschmza Nr. 1 gegen Anton
Tur l von Wisaiz Nr. 2 wrgru aus dein
gerichtlichen Vergleiche vom 4. Mai 1875),
Z. 1032, schuldigen 207 ft. 23 tr. ö. W.
(̂ . ». c. in dic cxcc. üffcutlichc Versteige-
rung der dem letzteru gehörigen, im Orui'd-
bucht d r̂ Hcrrschafl Seisclibcr.'. ^nd w l l l . i l ,
tu!. 410, Rcclf.»Nr. 35)2 volluinuicnden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä«

»

tzungswerthe von 1390 ft. ö.W., 8̂ >',
liget und zur Vornahme derselben oil
Feilbielnngs.Tagsatzungeil auf den

2. D e z e m b e r 19?8,
3. J ä n n e r und
5. F e b r u a r 187!) ,

jedesmal vormittags um ^ "" ' ' ^«
gerichls Niit dem Anhange b e M ' " ̂ ,̂
den, daß die feilzubietende "tcam° ^
bei dcr letzten Feilbieinüg auch "" ' ^
SchälHungöwerlhe au den M l ! " '
hilltaugcgeben werde. ^^,„l.

Das Schätzungsprotololl, oer " ,̂
buchse t̂ract u»d die îcitallouSbeo '»
löiluen bei diesen, Gcriä'lc '!' dc» g'
lichen Amtsstunden eingesehen wcr ' ,

K. l. Bezirksgericht Selftn^g
23. Oktober 1878. ^ ^ ^ ^

(4420 -2 ) "r . ^ '^

Executive
Nealitäteiivel»ttigel»O

Vom l. l. Bezirksgericht N"'"
wird bekannt geinacht: g„B

Es sei über A»suchen deS A"^^li,„z
(durch Dr . 6°j0vic) die e f e c . M W ^
der- den» Ioha»» Pelri? von ^ . ^
gehürigcn, acrichlliih auf 1 ^ >'" ^
leu, iln Grm'dl'uche Michcl,tcl ^^„,
Urb.-Nr. «7, Einl.-Nr. 630 " " ' . ^ '
deu Realität bewilliget und h'^' "^ ^
bietuugS-Tagsatzungen, und zw^
auf dcn ^.

3. D e z e m b e r l » / ^
die zweite auf den

7. F e b r u a r
ud die dritte auf dcn

1 1 . M ä r z l ^ , M,
jedesmal vormittags von l6 '̂ H<B
lli der Ocrichlslllnzlci >»it ^ „ ^ e a ^
angeordnet worden, duß die ^^^hicl>^
bei der erstell uud zweit" "^>vsll'
,iur unl oder über dem S W ' ̂ „ ^ M
bei der dritten aber auch u"te
hlntangegeben wcrdeil wird. ^ B ^

Die
insbesondere jeder «icitant >>'" ^M» °
Anbote ein 10pcrz. Vadiui" i^,at,!^'
tticilalwuslommissiun zu erleg" ! ^
das Schätzungüftlotototl u»o ̂ g iN^
buchöexlract lönneil in ^r ^c»' ,
lichen Registratur ciuackchm ^ »

K. l. Gezirt^crichl « r "
13. Scptrlnbcr 1878. ^ ^ ^ ^

^ - ^ > ^ 1 .
(4507 2) , . . ^

gleassumierlmg e M '
!1iealitätcn-^tlstc'gaw^

B»„> !, l. «cz,'M«,ch»< ^
wird dllannt ge>nach>> . . U„>«" ,,

Es sei iwer Ansucht ^ s ^ , . , r
renöan vm. ^jub,ojna d. ^.,^ ^ , H
dcr k^c. Versteigerung d^ ^ ^
Kuclar von Hmjul g ^ " e " ^ . , , , , ^
a.lf 320 fl. geschah'', ^ . n ' ? , ^
der Kozarje.Oilt t,nl) N " ^ ,„.o Y
so.nu.endm Realität Wv ' ^ „n
die Fcllbietungs.Tagiatz""^ ° '

1 8 7 " l
3. D e z e m b e r ^^A

« l,is 12 Uhr. ' ' n""^
vormitiags vun 9 " s ^ .̂ a n g ' ' ^
A.ntslanzlei mit dc'" A H ^ h, d >
worden, daß die A « " ^ gcha^>"
sseilbictuug auch " ' " " . ,gch
h i n l a n g c g e b e n w e r d e " " ' ' « ^ ,„

Die ^icitalionsbc ^
insbesondere jeder ^ c!w ha" "' ie
Aubote eiu 1 " p ' " / " ' w ' ' ^ ^ >Licllalim'Stommisstouz c ^ ^ O ^
das SchätzunMwtotoll " ^ d.c /
b.^sextract können ' .vcrds ' ^
liche,i Registratur " "g ^ „ „ T ^ . , I

Der angeblich verst ^. „ . , P 5,
gläubi^erin Anloma ^ ' ^ , la "c °>>^

deutet, daß die ur stc "1 L, ^ z>'
fcilbiclungsbcscheide " ^ r l « ' b " '
!u:wm Franz Ogriu v o » ^ ,.„

gc,tellt werden. O i ) " ' ^
j i . t. Bezirksgericht ^

30. August 1878.
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^ l ) Nr. 6338.

Executive
^ealltatcn-Nersteigerung.

bela,?' '̂ ^ ^czntsgnichte' Littai wird
"""l.Nemacht:

"o,,^ ' " " ^ Ansuchen des Josef Moder
hch,w ^ ^^ ^ec. Versteigeruna der der
schlick c " ! " ° " Sagor gehörigen, ge-

«eschätzw, Realität

^ w s s bewilligt und hiczu drei Feil-
'lif ^ ^"ssatzungen, u„d zwar die erste

dielw^' D e z e m b e r 1 8 7 8 .
zweite auf den

lud t>!> >. '. ^^ ' J ä n n e r
dle dr,tte auf den

^s„w, ' F e b r u a r 1 8 7 9 ,
i ^ ' " "urmttta^ von 11 bis 12 Uhr,
ü,,^ ^"ichtslanzlei mit deul Anhange
beiV "^! worden, daß die Pfandrealilät
»», . ^sten und zweiten Feilbietung nur
dtilt» "^^ ^ " ' Schätzungswerth, bei der
Wk' ^ auch unter deinselben hintan-

A) werden wird.
i^ /^ ^icitationsbcdingnisse, wornach
^ l " Ü'der Licilant vor gemachten,
^itlli' "^ ^perz. Vadium zuhanden der
^ Q?,^^""nission zu erlegen hat. sowie
^ ^ " l a ü f t r o t o t o l l ""d der Grund'
ê>> «>^ ^llnen in der dicsgericht-

^"^lstralur eingesehen weiden.
ĉ>W ^^ unbekannt wo bcfmolichtn
tzch "»läubi«cr Alois Mosaic, Josef
^ " ' Mathias Cilsiar, Ignaz und
^ ? H">ft<!nann, Äloisia Zupailö,^
^ ° , f ' ' ° f l i c , Martin Dernousch, Josef
^ 'm , ' ,^" l ) . Baftl. Schwarz'sche Erben
tzv^wa Semlitsch wurde Herr LulaS
^!'!G' "^^ in Lit lai, zum Curator
l i ^ '^U"d wurden ihm die diesgericht̂

ss ficheide zugestellt,
^bs ^^'^sgericht Littai am 24stcn
^> I^^ "78 .

^ ^ Y Nr. 5044.

^ Executive

b ^ k. t. Bezirksgerichte Lack wird
? «cmachl:

h,^ sei über Ansuchen des Herrn I o -
^ Killer, l. l. Notar daselbst (als
y,,. '°r,ul aowm der minderjähr. Mizta,
^ ,"><d Valentin Mohoriil), die erer.
^ Ä"'ung der dem Valentin Mohurii
^,/°dblica Hs . 'Nr . 9 gehörigen, gc-
^ ^ auf 1750 f l . geschähen Realität
V ? - ' N r . 1568, ad Herrschaft Lack
^ i ' ^ - ^ . bewilliget und hiezu drei
^ ^."^-Tagsatzungen, und zwar die

"l den
^ ' l ^ D e z e m b e r 1 8 7 3 ,

"le auf den
^ t» l» . . l 0 . J ä n n e r
, '̂  bntte auf den
^ni«< ' F e b r u a r 1879 ,
"l der " ^ " n i l l a g s von 9 bis 12 Uhr,

!"»eort>> 'chl5lanzlei '"'^ ^e'" Anhange
^ h " ' ^ wordni, daß die Pfandrcalital
!'̂  oder !" ' " "d Zeiten Fcilbietung nur
«r ^. "der dem Schätzungswerts, del
^ i i ^ ? " ^ " l l " ^ ""ter demselben
, T)^^en werden wird.
Mes^. "cnationöbedingnisse, wornach
?"bole ei ledcr Licitant vor gemachtem
^liu..?, ^ ^ " z . Vadium zuhanden der
^ Ech«! " " l s i ° " zu erlegen hat. sowie
> A r . " ^ " l o t o l l und der Grund-
^ " 0ie,^ " " " ü' der diesgericht-
^ , ^ u ^ " eiuuesehm «krdcn.
!»?">Uer« ^ " " wo befindlichen Ta-
^horii ' ' " ^ " Miza Berce, Matthäus
^ ch, C„! . ' ^rcn Rechtsnachfolgern,
ltMas » 3 ^ " iu der Person des Herrn
d > u.^ ? ^ ° " "°ck bestellt nnd de-
z>sf der , ^ " ^ ' " e u der Bescheid in-
Wcht. gegenwärtigen Realfeilbietung

v ! ^ r ' i ^ z " l sge r i ch t Lack am 3ten

l ^ ^ - ^ _ —.
^ ^ . Nr. 7279.

!»ea,i^. lecutive

! )̂ di« ."5 (iwm. des hohen l. l.
U ^.Versteigerung der dem

Andreas Hun von Terboje gehörigen, ge»
richtlich auf 60 ft. geschätzten, im Grund»
buche der Herrschaft Flodnig uud Rcctf.»
Nr. 129 vorlommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbictuugs.Taasatznnacn,
und zwar die erste auf den

11 . D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte aus den

14. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Ocrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangcgeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitationötommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungsprotoloU und der Grund-
buchsextract lönncn in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
13. Oltober 1878.
(4711—1) 'Nr. 9874.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei übrr Ansuchen der minderjähr.
Josef Mazi'schm Erben vo» Ziilniz (durch
Herrn Dr. Dru in Adrlsbcrg) die ercc.
Versteigerung der dem Michael Oloni^ar
von Zirlniz Hs.-Nr. 3> gehörigen, gericht»
lich auf 1310 fl. geschätzten Rmlitat 8ud
Rcclf.-Nr. 432 üä Haasverg wegen schul»
digen 105 ft. c. 8. c. bewilliget und hiezu
drei Fcilbietungs-Tagsatznngen, und zwar
die erste auf den

1 1 . D e z e m b e r 1878 ,
die zweite auf den

1 1 . I ä n n e r
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbielnug nur
um oder über dem Schätzungöwcrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangrgebcn werde» wird.

Die öicitationsbediugnisse, wornach
! insbesondere jeder Licitailt vor gemachtem
Anbule ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 22sten
September 1878.

(4796—1) Nr. 2224.

Erinnerung
an Johann Klemenzhizh und Josef

P e t r i ö , dann deren allfälligc Rechls-

Nachfolger.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Ratschach
wird dem Johann Klemcnzhizh und Josef
Petriö, dann deren allfälligen Rechtsnach-
folgern, hiermit crinne^t:

Es habe Anton Trebsche von Laat
wider dieselben dic Klage auf Ersitzung
zweier Weingärten in Novagora 8ud Rcclf.-
Nr. 20, Urt,.-Nr. 166 und sub Reclf.-
Nr 24, Urb.-Nr. 170 kä Gut Obererlen»
stein 8ud i ) r ^8 .13 . Iu l i 1878, Z. 2234,
hieramls eingeblacht, worüber zur müud-
lichcil Verhandlung die Tagsatzung auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 29 allg. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbclannw, Auf'
enthallcs Herr Adam Moönit von Ralschach
als Curator 2ä aotum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde. l

Dessen werden dicfclbcn zu dem Ende i
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sackwalter bestellen und anher namhaft
zu machen haben, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator ver-
handelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Ratschach am
20. Ju l i 1878.

(4714—1) Nr. 7753. !

Uebertragung
executiver Feilbietung.
Ueber Ansuchen des l. k. Steueramtes

Loilsch (now. des h. l. l. AerarS) wird die
mit Bescheid vom 13. April 1878, Zahl
3924, auf den I. Ju l i , 31 . Iu l i . 30. August
l. I . angeordnete executive Feilbirtung der
dem Franz Mihevc von Martinhrib Haus'
Nr. 127 gehörigen, auf 5503 fi. 37 lr.
geschätzten Realität »ub Urb.-Nr. 33, 47,
Rcclf..Nr. 104, 146 2(1 Herrschaft Loitsch
wegen schuldigen 104 fi, 97 lr. e. 8. e. auf

den 9. Dezember 18 78,
9. Jänner und

12. F e b r u a r 1 8 7 9 ,

jedesmal um 10 Uhr vormittags, hiergt-
richtS mit dem vorigen Anhange über-
tragen.

K. t. Bezirksgericht loitsch am 26sten
Jul i 1873.

(4710-1) Nr. 99^5.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansucheu des Kaspar Kauöiö

von Maninhrib die erec.VnstrigcrlMg der
der Kalharina Devjat von Kauze gehü»
rigcn, gerichtlich auf 4277 st. geschätzten,
:m Grundbuche der Herrschaft loitsch kud
Rcctf.-Nr. 3 1 , 24/1, 6 / 1 ; Urb.-Nr. l 2,
Rcctf.-Nr. 5/6 und 8ud Urb.Nr.2/6 vor»
lommeudeu, in Kauze Hs.-Nr. 98 gele-
genen Ncalltäl bewilliget ulld hirzu drei
Feilbietungs-Tagsatzungeu, und zwar dic
elfte auf den

11. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der dicsgerichtlichcn Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fcilbirlung nur um oder über dem Schä-
tzlmgöwcrth, bei der drillen aber auch unter
dem>rlbcu hiutangegebcn werden wird.

Die ^icilalionsbedingnisse, wornach
insbesondre jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Vicitationslommissilln zu erlegen hat, sowie
das Schätzungövrotololl und der Grund-
buchbcxtract lönneu in der diesgericht»
lichcu Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 2ten
Oktober 1878.

(4847 1) Nr. 3798.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger des
G e o r g S t r a d j o t von Untertoschana.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Adels-
berg wird den unbekannten Rcchlsnach»
folgern drs Georg Slradjol von Unter'
loschana hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Leopold Delleva von Buje und
Josef Lilon von Oberloschana die Klage
auf Erlöschuna, der bei der Realität 8ud
Urb.-Nr. 708 ̂ , üä Adelsberg haftenden
Fordrrung überreicht, worüber die Tag-
satzung auf den

5. D e z e m b e r 1878

angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vcrtcctung und
auf deren Gefahr und Kosten den l. t.
Notar Herrn Paul Bcseljat von Adels-
berg als Curator n,ä aowiu bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dcm
Ende verständiget, daunt sie allenfalls zur
rechten Seit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diescm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte cinlcilcn können, wiorigeus oiefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-

klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator au die Hand zu geben, sich die aus
einer Vrrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumcssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
30. August 1878.

(5103—1) Nr. 3324.

Erinnerung
an Georg S r e d n i l a r und dessen Rechts-

nachfolger (unbekannten Aufenthalles).
Von dem t . l . Bezirksgerichte Ratschach

wird dem Georg Srednilar und dessen
Rechtsnachfolgern (uubelannten Aufent-
haltes) hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Georg Prelogar von CeSence die
Ersiyuilgstlage bezüglich des im Grund-
buche Nassenfuß «ud Urb.-Nr. 4 1 , nun
Urb.-Nr. 9 alt, vorkommenden Wein-
gartens in Veltlverh Parz.-Nr. 1366,1367
und 1368 am 16. Ollober d. I . ein-
gebracht, worüber die Verhandlung auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort dcr Gellaglen

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanben abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und ltosten den Herrn

> Anton Herman von Ratschach als Curator
2.(1 kctuiu bestsllt.

Die Geklagten werden hievon zu de»
Ende verständiget, damn sie allenfalls zur
rechten Zeit jelbsl erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu lhrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönncn, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gellaglen,
welchen es übrigens jrei steht, ihre Rechts-
dehelse auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumcssen haben werden.

it. l. Bczklsgerlcht Ralschach am
16. Oltober 1878.

(0104—1) Nr. 332b.

Erinnerung
an Johann S r r o n i l a r und dessen Rechts-

nachfolger (unbekannten Aufenthaltes).
Von dem l. t. Bezirksgerichte Ratschach

Wird dem Johann Srednilar und dessen
Rechtsnachfolgern (unbekannten Aufent-
haltes) hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Sloporc von Brunei die
Ersitzungöllage bezüglich der Weingärten
8ud Urb.-Nv. 2 alt, 28 neu, und Urb.-
Nr. 6 alt, 38 neu, aä Nassenfuß Parz.-
Nr. 1309, 1310 und l.311, dann 1351,
1352, 1353, 1354 und 1355 zu Velli-
verh 8iid p l a n . 16. Oltober d. I . ein-
gebracht, worüber die Verhandlungslag-
satzung auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanoen abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Herman von Ratschach als Curator
2,6 il.ct.um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach ocn Bestimmungen der Gerichts
ordnuny verhandelt werden und die Ge-
klagten. welchen es übrigens frei sttht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich d« aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumessn. h°bs" werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
16. Oktober 1«?«.
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22 uaviiano loto 1879.
(5169—1) Nr. 10,615.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

ist den unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubigem Helena, Josef, Katharina,
Anna, Agnes, Iosefa, Stefan und Maria
Krizinan von Tomine, rücksichtlich deren
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern,
zur Wahrung ihrer Rechte bei der exe-
cutwen Versteigerung und Mcistbotsoer-
theilung in der Cxecutiunssache des Josef
Vovt von Großbukoviz gegen Johann
Gerl von Tomine, Martin Iagodnik von
Tom ine als Kurator ad ü,cwni bestellt
worden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
November 1878.

(5152) Nr. 8726.

Bekanntmachung.
Die Gläubigerschaft der Josef

Gn'goritö'schen Concursmasse wird
hiemit erinnert:
a) zur Einsichtnahme in die vom Con-

curSmass«.verwalter gelegte Schluß-
rechnung und Erstattung von Be-
merkungen Vonseite der Gläubiger,
dann Genehmigung und Bemäng-
lung derselben vonseite des Gläu-
bigerausfchusses,

d) ferner zur Feststellung der Ansprüche
des Massevcrwalteis auf Belohnung

für die Mühewallung und Ersatz

der Auslagen durch die Gläubiger-

schaft
sei die Taqsatzunq auf den

2. Dezember 1 8 7 8 ,
vormittags 9 Uhr, dierqerichtS vor dem
Concurskommissär angeordnet worden.

K t. Landesgericht Laibach am
17. November 1878.

(5019—3) Nr. 8028.

Edict.
Ueber Einschreiten des Bisthums

Laibach um Löschung mehrerer auf
der H^utzrealilät Consc.-Nr. 63 alt in
der Polanavorstadt für Paul <̂ ?leb-
nis, Johann Zeichen, Niklas Merk,
Matlhäns Zenker, Ju r i Ievnikcr,
Thomas Knesch, Dismas Graf von
Lichtenderg, Georg Gams und Jo-
hann K.lstelz hütenden Pfandrechts-
Vormerkungen ist nach ß 45 des Grm'd-
buchsgeŝ tzcs eine Tagsatzung vor diesem
k. t. Landesgerichte auf den

16. Dezember 18 7 8,
vormittags 10 Uhr, angeordnet und zur
Vertretung der unbekannt wo befind-
lichen obgenannten Vormerkungswerber
und rücksichtlich ihrer gleichfalls un-
bekannten Rechtsnachfolger der hier-
ortige Advokat Herr Dr. Anton Pfef-
ferer als curator aä acwm bestellt
worden.

K. k. Landgericht Laibach am
5. November 1878.

(4766—2) Nr. 2919.

Executive
Realitätenversteigernng.

Vom t. l . Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt uemacht:

Es sei über Ansuchen dcs k. l. Steuer»
amteS Gurlfeld (in Vertretung des hohen
l. t. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Bernhard Iurecic von Großmraschou
Nr. 15) gehörigen, gerichtlich auf 396 ft.
geschätzten Realität »ud Dom »Nr. 6 ad
Herrschaft Thurnamhart bewilliget und
hie^u orei Feilbietungs-Tagsatzungcn, und
zwar die erste uns den

4. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hiesigen GerichtSaebäude mit dcm An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realltät bei del ersten und zweiten Feilbie-
lung nur um oder über dem Schützlings»
werth, bei der drillen aber auch unter dem«
selben hinlangegcben werden wird.

Die Kicitalionsbcoingnisse, wornach
insliesondcle jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionölommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchöextract tonnen in der oiesgcricht-
lichen Registratur eingesehen wnden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfclo am
14. Ma i 1878.

(4866-2 ) Nr. 9335.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

^doni l. k. Bczirtsgerichlc Adclsucrg
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der Marinka
^enaicii von Nadajncselo die excc. Fulbie-
lung der dcm Franz Lcnarcii! von Nudujne-
selo gehörigen, gerichtlich auf 2000 ft. ge»
schätzten Realität «ud Urb.-Nr. 10 und 18
aä Prem M o . 200 ft. c. t>. c. bewilliget
uno hiezu drel Fellbielungs-Tagslltzungcn,
und zwar die erste auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Beiiatze angeordnet
worden, daß die Psandrcaliläl bri ocr ersten
nnd zweiten Feilblrtung nur um oder übcr
tkm LchätzuilgSwerty, b î der dritten Feil-
bielung aber auch uutec demselbcll hintan-
gegcven werden wird.

Die ^icitatimiöbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gelnachlein
Anbote ein 10pc< z. Vaolnni zuhanoro dcr
Kicilatlonstoll!lnl>sion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprutololl und der Grund-
buchsextract tonnen in der diesgerichl-
llchen Registratur eingeseheil werden,

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
12. Oktober 1878.

(4767—2) Nr. 3562.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bez'.rlsgrrlchle Ourlselo
wild belannt gemacht:

Es sei ülicr Ansuchen des Mathias
Urbanö voil Racjauas die er/c. Verslcige»
rung der dem Bnnharo Iuceöic von Groß-
nir̂ schou Nr. 15) gehör,gcn, gcricyllich ans
499 st. geschühtcn Rralitat «ul) Dom.»
^)ir. 6 2,ä Heirschaft Thnrnamharl bewil
ligrt und hiezn drei Fcilbl<tu»gs-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hiesigen OerichlSgeväude mit dem An->
hange angeordnet worden, daß die Pfand»
realttüt bei der ersten und zweiten ifti l-
bietung nur um oder über dem HchätzungS.
werth, bei drr dritten aber auch unter
demselben hintangegebe» werden wild.

Die ^icitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Uicllant vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprototoll und dc. (Hrund-
buchsertract können in der oirsgericht-
lichcn Rcginratur cingcschcn werde>l.

K.l.Vlzirlsarrichl (^urlfelo am 12len
Juni 1878.
' ( 5 0 7 5 - 2 ) ' Nc '4851.

Executive
Realltätenveisteigelllllg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Radumnns-
dorf wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Tonejc von Asp die exec. Versteuerung der
dem Jakob Zima von dort gehörigen,
gerichtlich auf 2105 ft geschätzten Realität
liud Urb. Nr. 489 aä Herrschaft Steill
bewilliget und hirzu t̂ rei Fcilbielun^ö>
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 8 .
die zweite aus den

10. J ä n n e r
nnd die dritte auf den

4. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Orrichlolanzlei zu Raomannsdorf
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandlcalität bei der ersten und zweiten
,5eilbietlina nur um oder ilbrr dem Schä-
tzungswerts, bei der dritten aber anch nnlcr
demselben hlnlungrgrlirn weroen wird.

Die kicilationobevingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadinm zuhanden der
Kicitutiunslommlsswn zn erlcgcn hat, sowie
das Schätznngoproluloll nnd der Grund-
buchsextracl lönncil in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden,

it. l. Bezirlsurricht Radmannsdorf
am 15. Oltobei' 1878.

^4765—2) Nr. 245.

Ezeclitive
Realitätenversteigerutlg.

Vom t. l, Bezirksgerichte Gullftld
wild belannt gemacht:

ES sei über Ansuchm der vcrw. Maria
Kooaö die exec. Versteigerung der dcm
Martin Äuzic ron Kobllc Hs. Nr. 9 ge
hörigen, gerichtlich auf 2233 fi. 90 tr.
ge>chatzten Rcalllät liul) Rectf.'Nr. 438
ud H^rrschllst Thuinuniharl bewilliget und
hlezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, »nd
zwar die erste anf den

4. D e z e m v e r 1 8 7 8 ,
die zwelte aus oen

8. J ä n n e r
und die dritte auf oen

12. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal oormiltugs von 9 dis 12 Uhr,
in dcln Oclichtsgebäude zn Gurlfeld mit
dcm Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrcalllal dci der ersten und zivilen
Frllbietung nur nnl oder über dcm Schä«
tzungswerlh, bei der drillen aber auch unter
dem>eiben hmlangcgcb n wcrdcll wild

Die Kicitalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachUm
Anbote ein 10pcrz. Vabium zuhanden der
LicitalionskomlNlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprulololl und der Grund
buchücxlract lünnen in der diesgericht̂
llchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ourlfeld am
16. Janner 1^78.
(4823-2 ) Nr. 237.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Ärzlttsgerlchle Guttseld
wird belannt geinacht:

Es sci übel Ansuchen deS Ignaz Mo-
horclc von Gurlfeld die exec. Vcrneigelun^
oer dem Johann Bagnil von Haselbach
grhüriacn, gerichtlich auf 940 ft. geschätzten
Realitut üliu Urb.-Nr.263 l».(i Htrrjchasl
îandstraß licwilllget und hiezu drei ^ril«

bielungs-Tag>atzu>igen, und zwar die erste
auf den

4. D e z e m b e r 1878 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf dm

12. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
»m Gerichtsgebäude zn Gurtftlo mit dem
Anhange angcuronet woroen, daß die
Planorealilät bei der ersten uno zweiten

Feilbietung nur um oder über dem S
tzungswerth, bei der dlittcn aber au^)'
demselben hinlangegtben werden M°.

Die Licitationsbeoingl'isst, "°
insbesondere jeder Licilant vor gcM 1 ^
Anbote ein 10pcrz. Vadiu.n zuh"" " ,tt
Licitatiunslominission zn erlege» P. >
das Schützung^protutoll und dcr "
buchsexlracc lönllcn in der dicM
lichcn Registratur cingcsehc» wcrde'

K. t. Bezirksgericht O"lfelt>

15. Jänner 1878. ^ — ^ T ^
(5074-2 ) ^ r . d ^ '

Zweite e^ec. FeilbietllNg.
M i t Vczug auf das Ldict oom ^ , ,

Hcpttmber l 8 7 ^ Z . " ^ i , « l r , ^,,,
gemacht, daß, nachdem die er>te 6 " "
resultattos war, ^

am 9. Dezember »8?». ,,,„
vormittags von 10 bis >2 UYr,»" ' i
Feilbielung derRcalitimn dcc^»"",^ ^
von itropp, Posl.»Nl,. 38, 6"' <,̂
407 uä Hcr.schast VeloeS, d«"" ^ ^ ,
45 und 4li des BerMches ton»" ^,^
tropp. hiergcrichl« gcschrillcn w"0' ,^„,

K, t. Bezutsgerichl Nad.nallUso",
8. Novru.l'cr 1818. ^ _ _ ^ ^ - ^

(4824—2) "
Executive

Realitätell-Versteiger«.,
Vom t. l. Bezlrlsgcrichlc "

wlrd bekannt gemacht: «a W!'
Es st, übcr Anjuchcn der il""° ^

fooiö (durch Herrn Dr. KoccU v ^ ^ ^
fcld) die cxcc. Versteigerung ^" Ml»h
Veoicar von Golkl geliöligcn, 6 ^
auf 2125 fi. geschätzten Rcalit't " ^ ,
Nr. 4 ad Pfarrgilt U. L, 6> ^ ^ «
schmerzen zu Hasclbach dcwllllgcl ^
drei ^tilb-elungs-TagsatzllNgeli, "
die erste auf den ^

4. D e z e m b e r l6?»'
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den „H

12. F e b r u a r l ^ w
jedesmal vormittags von ^ , . ^ , » n l ^
in der Gerichtslanzlci zu O " ^ ^ P s a " .
Alchange angeordnet worocn, d ^ ^ j l ^
realllät bci der ersten und ^ ^ ^ a h " » ^
lullg nur um oder über dc>" ̂  B^
wcrlh. bei dcr drillen abtt ^ ^ .
delnsrlbcn hintangcgeben wcr0" ^ M

Die Licltalionsdeding"«^' ,„l>chlc>"
insbesoildere jeder Uicilanl ^ " " ^>, oc
^»bole ein 10perz. Vadni," i " " ^ j F
«ic!tatto»oluu»l>issiol> zu cr lc^^ ^u»"
das Hchatzullgsplolull'U u»d ^gcl i^
buchoextracl lönnen in ^ ^^ l l -
lichen Regist.alur eingeslye" "̂  ^o a>"

it. k. Brz.rtsuerichl G " ^

16. Jänner !878. ^ ^ ^ ^ < ^

(4825—2)

Executive
Nealitätcnvclimgculllz

Von. l . t. BezirlögeMtt

wird brlanllt «emacht: . ^ Ai'd ,
Es se. über "ns"che « ^ , 2 j H

Schribar von U.'terdule d e ^^.Oro
gcrung dcr dem Johann H u ^. ^
pndlog gehörigen, »c"" '" ' . ̂ r. ^
geschätzten Realität 'Ud " , a,ih ,

Rctt f , -Nr.46V. aä p ' , . , ^ / ^
pcw. 13 ft. s. A. bcw'll'«'l .^^ ^
Feilbletunus-Tagjatznng"',

erste auf den 18?^^
4. D e z e m b e r

die zweite a u f ^ ^ ^ ^ ^

und die dritte auf " n ^ 7 9 . . ^ ,
12. stebruar 1 ^ i i i ^ „

jedeslna! vormittags 0 0 " ^ ' ' M ' ^
l.n Gerichlsacbaiidc z n ^ ^ d . c ^
Anhange angcorcne wo u ' ^ ^

rcalilä^ bei der erstcn ml, z ^ y ^,
>un« nn, nm oder uder d ^
wcrth, bei der dnlt n « b „ , ^ H
demselbcn hlntangcg.W ^ , ^ . " „,

Die iiicilalionsbcdn " '̂ . ^,. )„c
insbesondre jeder ii.nta ,^„ l ,̂
Anbote cin 1 0 p e r z / ^ ^
^icitatio.'Sto.nm.sston u c d c r ^ . .
das SchuM'gsprowlo ' ^ ^
buchscrtract "nnen ' ^cn ^ r ' ^ '
lichen Registratur e i . H O. . l l ^

K. t. BezirlSgcllchl

16. Iänmr 1876. ^ ^
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MftiisOaiftU
von Dr. Marinelle,

W?N'^ ' ^ " " "N" ' G'f"". 1 Flasche
'"" «adepulver 80 lr. verkauft Apotheker

^ " ^ Wienerstraße, llaibach.

"̂° " " ^ ^ « ^ " s . l^lnde ^cblcamen«,

"°'Wen . »3 " " " " 'lnzähi.gen MU«n best.

^x t to ' ° " lntftandene al« auch noch so sehr
" ' " ^ « ; , ' ^ " ' l : l 5 ^ . ^ . , ; ,5 ,« , ^ , ' « ! » . , ' . : , ^ und

,̂ ,, >n »ich, , „ ^ , Hal>«l'>!lsser„asle, sondern

. ^ " ' ^<ad t , 2rllcr,,asst « r . 11.
^a.."3^','""'chl.^<:. ^ l r l l tu '^n, I'll»,.» ê>

^"t'chluchi. Unsruchll'ollcit, Pollutionen,

3'^^>I» " ^n »odn«l^«»u ob« zu lntu»<!ü,

,» "̂>!,'» >,.' °,,!«ll!« Ä « ftanb < ung. r tvennste
^l«,«,""^^Nl' >»'d werben M ,», ica ,» e „ l«

^ ^ " t " !°foll eiuacicubet. <33!'s) »U

Epilepsie
(Fallsucht) und alle Nervenkrank-
heiten Lcilt brieflich dor Spozialarzt
Dr. Killisch in Dresden (Neustadt).
Boroits übor 11.000 Füllo bebaudelt.

(41)38) 12—1

Triester

Cliest.
Dir Triester Commercialbanl

e„!pfä,^t Gcldcinlagcn m östcvrcichi-
schen Gant- uild Llaatönolm wie auch
m Zwllnziss'Fvaiikcnsti'lckcn ,n Gold,
mit dcr VcrpstichllN'g, Kapital unk
Inlcresscn in denselben Valuten zn-
rückzuzahlrn.

Dir selbe csculnftticvt auch Wechsel
und nibt Vorschüsse auf öffentliche
Werlhpaplcic und Waren in den oli-
acnannlcn Valu'.rn. (92) 4ü

Sännnllichl' Oftcrali^nen finden zu
den in den Tricsler ^olallilättern zeit-
weise angezeigten Oedina.nna.cu statt.

! D ie!> geheimen

l Lottospiel-Methoden
ü " ^ drv 2^Qi: tT273.V. IZI^ lQ^Ä.Tr ^ r < - H.VT'D. (!.',.Iah,c,,) Wl'r nnch

! Nr , V ^'"^''u sp'rl» ">"K sicher ssru'iiiüell, Dll'sc Mrlh^dl'ii windn, iliiiucr vo» dl>u
A> >,. lür Grotte Slüilmcn verünisl — Dirstlbm. siir jcdrnixin» verständlich dav-

! >>in ' ^"^ ' l nlir 1 fl ö, W, ÄiisNäss!' ans dcr Prouinz (ic.iru V^ar odrr Räch-
l ist , "»^ mi dl>,l Vrrlcgrr ^ . »'»">«,. Wir», Wnhniissl'rslraszc ?ii ^:t. Frriirr
> v i ^ ^ l i l ^ r i i : Ocsttrr. - uxM-ischcr Stadt ,i„d iiand Kalender pro 1«7l>, mit
» ' ^lllijilniioür!,, schöncn '.'ll'vrlil'ii u, n, m., Preis 5'i lr, <n0^) U 4

^ ller Hrllueeci äcr Gelieüllee Koslee
in Leopoidsruh bei Laibach

wird m Üistcu uon 25 Flaschen aufwärts ncrsrndet.
^ , ^ 'w ' l l un^n m,f Vierr in Gcbi.'dcn und Ilaschcu werden dirett in drr
< Uioder i> Vere» Dep.to mi! Ewteller»: ,n Tr ie, ! be, .wrn I . . I l u l ^ l . „ r ^
l>> / ' ""de Cmso ",'r 4Ü-4Ü; '.'la, ram bei Hen» Hl^tl». N.^nf1. Seiden-
>> '5s '^ ' i r ,Ä2- Ci l l i bei Herrn ^ut . r ^ n o r . Ho.el Elefant" N.nss.
'tt ^ ' ^ ! Tar^ is bei Herrn I . ° o ° ^ 6 t I I ^ « n b ^ : «>ra ,n bnra, be.
„n„ " ^ n i voiou« Handelsmaim. und bei Herrn rotor I.H»i,lll^, Handels

'« ^aibach. crbele'n l^ü-») 2^

Lustgetrocknete, anerkannt gute

, EnM- un» Packpapiere
" M i a h c r Papierfabrik sind unter dem Erzc«guugSpreife zu haben bei

i ^ . 2:̂  NltthlUlspllch Nr. 15 (neu).

s'^t ? ^ " ' ^">nst lnancht ans seinen <«ebira6!onren ein GennftmiUel das ihn

' ' « ! N > H ! ^ » " " > !i,,d »«" l°m, °„„° i.dc tt»»nl,ch°Vm.„!ch,,.,» ü^«°l,<»',

l«»i« " ° ">UMl! lcwnc» ll°«°, ^ ^ ,

1̂° ̂  Ho«. ««»«"-»« H «...
^ ^ ^ ^ ° ^ ° ^ >n La,bacl, bei: rodt ««. « u ^ n .

Für eine

Fabrils-Neftauration
wird cm tüchtiger, erfahrener Restaurateur unter sehr günstigen Bedingnissen zn
engagieren gesucht, und wollen sich darauf Reflektierende im schriftlichen Wê  c
mit Angabe von Referenzen und ihres früheren Domiciles cm die Expedition diesis
Blattes wenden. ^iß?) 3__i

Oeffentliche Licitation.
Das €. Wannisch'schc Concurs-Warenlagrer am Rathaus-

platze Nr. 5 wird am 25. d. M. und die nachfolgenden Tage vor- und
nachmittags um jeden Preis veräussert.
(5153) 3-3 Concursmasse-Verwaltung.

^ Anzrige nnl» Empfehlung.
. Der ergebenst Vefrrtigte erlaubt sich hiemit anzuzeigen, dah er hier eine

> Wllf" Gravenr-Werkstätte " M U
^ errichtet hat, und empfiehlt sich in allen vorkommenden <Hi"N,v«^i 'n , i '»>Vl4,«»n,
. als: Amlssic^rl, sowol in vertiefter als auch erhabener Gravierung, Stempel und
l Sieael für Kaufleute und Gewerbetreibellde aller Uranchen, Hochdruck' und Vlaudrucl»
j Pressen, wie überhaupt zu allen in das Gravcurfach einschlagenden Arbeiten, und
. sichert billigste und prompte Vebiemma, zu.

(4970) 4 - 3 Graveur.
' i M " Austräae werden im optischen Institute E. M e x i u g e r bereitwilligst
> entgegengenommen, woselbst Mustcrarbeiten zur?lnsicht vorliegen

Triftiler Salon Glanchohle
von vorznsilichster Qualität, ist als wie bisher billigst, besonders bei größerer
Vlbnahme, zn haben in der «ln>»»»,«»«,7'»»«^ w«'. « K . Ae! slbnahmc
eines ganzen Waggons wird nur die Zusicllmigssracht von 100 Kilogramm
per 6 lr. berechnet.

Auch ist daselbst ein ucuer halbgedeclter 2^vel»»?<»lUV,' L"K>»kl«>«
nnd ein eleganter neuer Grazer l»r»«»n»^von der leichtesten Construction
billig zu haben.

Indem ich mcineu P, T. Abnehmern !fiir das mir bisher geschenkte
Vertrauen verbindlichst danke, ersuche ich noch für fernerhin um zahlreichen
Zusprnch.

4 4 H«>»vl N«^i««z»izi l .

^ Wer seinen bindern zu Weihnachten eine große Freude bereiten will, lause u»'
' sern allgemein beliebten

. um den unerhört j , ^ . ^ r : ^ -r«7 für welchen Betrag
l billigen Preis von " " ^ n . <t v o o . w . „ , ^ , ^ s y ^ ^ e n
» 2^7 N'd'ü.«?^ der neuesten französischen Spiclwareu, passend für Knaben und Mädchen
^ jeden Alters, erhalt, und zwar:
5 1 Pariser Pnriuto-Thcatcr, sehr amüsant und schön decoriert.
^ 1 Zauberlistche«, einen gefangenen Pascha enthaltend, der davonlaufen will.
^ 1 Nikolo, besonders eiseelvollcr Weihnachtsinailn, gleichzeitig Bonbonnivre.
) 25 BriUant-Chlistbaumvcrzierungen, ganz neuester Art.
» 1 Piano, elegant und schön, oder 1 neu erfundenes Metallophon, worauf selbst ganz
^ jnnge linder die schönsten Stnele spielen tonnen,
! 1 Chinese, mechanisch, iinmcr fleißig, Lachen erregend.
ß 25 Vrillaut-zierzcnliälter für den Weihnachlsbaum.
^ 1 jap. ttioöl, Kunstarbeit, einen bewegliche«, singenden Kolibri enthaltend. >
5 1 Bajazzo, lunstvoll, der die schönsten Künste macht. ,
1 1 Waldteufel, der aus Kommando die Zunge zeigt. (5084) 6—2 >
tz 25 bunte Illustrations'Kcrzchen. j
? 1 Puppe im Wage«, elegant gellcidct. die beim Fahren sich bewegt, zappelt und schreit.
) 1 altrömischc Karosse sammt Bespannung.
j 2 Cartons nul köstlichem Inhalt siir Knaben und Mädchen jeden Alters.
5 «7 Stück. Alle hier aufgeführten 87 Stück Original- französische Spielwaren losten
l zusammeu 22.-n.27 A.. ^ - ' S V .

j ^ - ^ 1 c>l5»^ . Wien, Heinrichshof, Magazine 8—9. !
^ Provinzauftragc werden gegen Nachnahme prompt effectuiert.

Installations completes pour Chateaux, Palais, Hotels
(4018) 13—9 et Administrations

Mr. A. Portois,
tapissier d6corateur de plusleurs Cours

a l'honnour do provomr lo Public: qu'il a reuui duns los Atoliors et Magasin» de
la Societo Coinmorciale,

"7 Kolowratring a, Vienne i
un clioix considerable d'ototfos d'araoubloraent, do tapis, et do moubles; dont V »
lo moiiopolo exclusif.

11 fournira aux porsoimos qui on fcront la demaudo, dos plans pour les travaux
u oxocutor, dos dovis ot des čchautillons. I

Maisons ä Vienna, 7 Kolowratring, et ä Paris 41 Bt. Haussmann.
— *
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Oeffentlicher Dank.
Ich fühle mich verpflichtet, dem Herrn

UD»» »>'»'>«-«>>»le>» >4«?«?»<»»»»?>>«?5 für seine
Mühe und für die Rettung meiner Tochter
Karolina, welche an der Diphthcritis sehr schwer
erkranst und von allen Tcitcn aufgesseben worden
war, den tiefgefühltesten Dant auszusprechen.

Mit aller Achtung
(5185) Philipp Leeb.

»: , <A:^4tt zweite j l^l
l ^ «schien: n ^ i r ^VlNit ^ Nusiage. W^

l̂ -I eine allen Gicht. u. Nhenmatismuslei' ! l "
l^^ denden angelegentlichst zu empfehlende, W
l i! lurzgefaßte Anleitung zur Selbstbehand» s^
I ! lung und Heilung dieser Kranteiten. I
» Vorräthig in I g . v. Kleinmayr H Feb. W
l ^ , Vambcrgs Buchhandlung in Laidach. ,"1

> Preis 3b fr. ö. W, Wird für 40 kr. ö. W. ^ l
M^ überallhin verschickt. (4274) 7—2 »

Postnpeditor.
Beim k. l. Postamte in Krainburg ist eine

zweite Postcxpeditorstelle zu besehen.
Newerber um diese Stelle wollen ihre Gc»

suche, mit den nöthigen Documcnten uersehcn,
direlt an das t. t. Postamt Krainburg ein-
senden. Jährlicher Gehalt 500 fl. )5150) 3 - ^

Nicht zu übersehen.
Der ergebenst gefertigte itunst' und Han»

delsgärtller empfiehlt sich dem P. T. Publikum
und seinen geehrten Kunden zur Anfertigung
von Bouquets und Todtentränzen aus den
allci schönsten und frischesten Vlumcu, alle in
das Fach der Almncnuindcrci einschlagende Är«
tilel sind stets billig zu haben, für elegante und
schnellste Herstellung wird stets Sorge getragen.
Ferner steht er auch mit vielen großen und
kleinen ln° und ausländischen Tl'coralions»
pflanzen zn Diensten, als: Dccorierung bei
Leichenanfbahrungen, Vällen und sonstigen
Feierlichkeiten,

NeiterS offeriert er anch 10,000 Stück
Spargelpflanzen, il.0 Stück 1 fl. 50 tr,, 1000
Stück 12 fl.

I m Falle die geehrten Kunden während
seiner vielmonatlichen Abwesenheit bei der Oc»
cupationsarmec in Bosnien von seinem Be»
vollnlächtigtcn nicht volltommcn zufriedcngrslellt
waren, bittet er vielmals, zu entschuldigen, wci»
tershin wird er stets bestrebt sein, jeden Le»
steller aus« beste zufrieden zu stellen. Um zahl«
reichen Zuspruch lmtcnd, zeichnet hochachtungsvoll

Kunst» u. Handelsgärtner, Polanastrahe Nr. 12
neu. (5114) 2 - 2

Pelz», Hut-« und Kappeuwarcn-
Lager

befindet sich deizeit in der

EkflNltcllgajse iu ^aibach.

^inL Realität
I n ^ , < x v » « » , Sauestraße Nr. 72. fünf Mi»
nuten uum Bahnhufe entfernt, bestehend aus
Wirthschaft^ und Wohngcbände, Stallungcn
für 30 Stück Hornvieh. Keller für 1000 Eimer
Wein, Fleischbank, großem Hofranm, Gemüse»
und Obstgarten, 50 Joch Acckcr und Wieseu
mit Waldrecht, ist ans freier Hand zu verkaufen.
Näheres bei Herrn I'rnnx <irv^oi-l6, Agram,
Petrianergassc Nr, 4, (5085) ^i—2

— »lull, ^.. . ^ V i i - «ni^f^lilßll ^ W ! ^ l l " 5 ^ l t ^

I _ ^ . ^ ^ i , ^ ^ d«r !l, !l, pr, 1''u,l)!'i!< ^ 1 7 " - —̂̂H

U von lVl. ̂ . ̂ l8lngs»-^8ölino W

Zur W r i t !
Den zahlreichen Freunden und Gönnerr

des k. t. Gerichts» und jubil. hicrstädtischcn Wund»
arztes Herrn H,2ä?«2,n 2rsFc>rib diene zu,
Wissenschaft, daß dieser verdienstvolle Mam
am 13. Dezember l, I . sein üOjährigeS Dienst«
jnbiläum als Arzt feiern wird.
(5186) 1 ^

Migslelirlini.
Für ein in jeder Beziehung empfehlen«-

werthes Handlungshans (Gemischtwaren«Hllnd»
lung) in einer lebhaften, gewerbsthätigen Htadt
OberstciermarkS, unweit der Nudolfbahn, wird
ein braver, munterer, 13« bis 15jähriger Knabe
als Lehrling gesucht.

Derselbe muß entsprechende Schlilzeugnisse
über deutsche Lehrgegenstände und Vorliebe für
die Handlung besitzen. Auskunft aus Gefällig»
keit bei Herrn Hartmann in Laibach, Comptoir:
Palais Tauccr. ((5118) 3—3

Wohnungsanzeige!
In der Herrengasse Nr. 4, erstei

Stock, ist eine schöne grosse Wolr
nung zu vermiethen. (5i6i) 2—2

Ein Stier,
holländischer Nasse, kaum ^ Jahre alt, voll»
kommen verwendbar, wird wegen Uebcrzählig«
kcit dieser Sorte sogleich verlauft anf der

Herrschaft Kaltoubrunn
<4969j 8—3 bei Kllibüch.

von der Regierung
Ri» Hni»1k»»rß5 - ^ —

und «nt« ll»»t«»ll» delselb»«, l«n<nn»n j«<t nuf»
Ncu« di» großartig»» V«wlnn»Zi«hung»n «̂» all«r«
neu«ft«n

Hamburg. Geld-Verloosung.
Laut dem amtliche,, Zi,hu„2»pl«ssramm »nthNlt

d!el«Ib, «,tzt 82,N«N 0li^ii>»!.I.n<>»« sNr. 1—»2,»W),
wovon 1 2 M » s!ch«r ssewmn«, mllsstn. D»r <,r»!̂ t«
Vcwinn, welche» lm glUcllichsl«« ffall« zu g»winn»n
<ft. b,tri>gt:

3^5,000 Mrk.
Speciell sind folzend« l r e f s « zu gewlnnn«:

Marl Mar«
, k 2.,<».<»NN » 5 »<»««
» ^ l « ,.<»<»« »« k »<»<»<,
» k 5«.««<» » , k 4«»«»<»
t 5 ««,<»«<» 4 k 3<»«»N
I l »«.««»« » N 4 k ?»<»<»
t l> <<»,««»«» H k A»«»O
l ll »«,«<»«» l « ^ 12«»«
» il I«.<»,»<» »«»2 ^ ««»UN
I 5 25,<»l»<» « 2 , !. N<»<»

» l̂  ,.,.«<»<» »,» k «5<»
« k I « . « « « 4«» 5 »«»»

Aus!erde,n noch l?li<;0 ssewlnne von 300 Varl,
!.», 1.15, 124. IA>. 100, n<, n?. »«, <l» u. 30 Vlarl.
Taiümtlich« <?«!U!7in« l'ttvnsscn i,,!snmmen:

? Million ?!)< ẑM Mark
»üb Ivcl'd'ü i l l ? rasch aus»l»a,!b<t folgenden
<Hcw!!M<Z!ch!mn««AM,ciI,m!>'» au«ss,loust. ll»ss»n
<li>!s,!,o»nn de« amtlich l»st,iüsetz!e>i Looipieil»» <!!i
bl« ersle Gcn>l!'»-Z!',l!»!insnltl,»il>!,!ss in ii'nar ober
per P»st,nw»!<u>lN vcri,»»« <ch noch rlchtMIa, sllr
die clste <5enii»n<Zil.'I»>mg mit b«m «lac>t>wapp«n
versehene

<inn2v Orl,fll,a1Ioo»o ^ « ^ l i S 5<»
Vlort«! ,. k ,, — > j ^

T « amtlich« I!chunss»pr«specl wird l«der Lool«
lenbunn griiti« b«!g»les>t, «ach jede? Gewinn«»
Äiehunn erhält jüde? ü°°«I>cs!tzl, lossleich b!e »mttich»
e<«wlnn<Zicl)UNn«Ils!«. Tl« N»»i»»»»l»»» zahle ich
l«l«rt »u» und lnnn man durch »«ein« llu«2«l>reitet«
«elch<l<!«»V«rbindun<, j»d», <»«»<«» in >»!»»» Wohn»
or! ««»bezahlt «rhatten.

Alle dicjcnlnen, welche an dieser nro^artissen Tcld<
verloosnnss noch tl>cilnr>)!!ien wollen, beliebe» die
Neslellmissen

mir äil«ot einzusenden.

Haupt-Comptoir u. Bankgeschäft

l.2i. 8am8. Lol̂ n,
in Hamburg.

l>'>I0i) 7—3

t«u»r Mlllhssebtr sttr Vtänn« hell

8eliwäcli«2U8tänösn I
Personen, die »n Pollution«, »»»»
schl«ch«schw<lch«,Nu»sallt»d«»H<ia««,!
sowie an veralteter Syphlll« leib«.»

l finden in biekm «<«»<» <» s«<»„ « « l
l«r<st«r«nd«n «««t« « « t h «n» Z«ü»b»!
ll««» Hüls«. Veziehbar von l»r. !<.!

l(P«!«2fl.) «I
l <ff« un»ne»«»h« s l « e««n «««»»««l
!»<n«« zr,<l<eh«n V«h«ndlM»g, »h«l ^
»«« d«s«» W«re g««s«n l H

Soeben erschien di« siebente,
s»h» vermchrt« Anflaa,«:

lluch zu haben in b«
Ordinatioils.Anftatt sil»

von

N«3<I. v i ' . Li^enx,
Mitglied dcr Wiener »!üd!,i»ische» ssacnllät, Wien,
5'l'll!!2«l!>!'l!lll 22. Vurzilglich wevden Ue s'ei»'
ba, unhellball« ,'v««« lnn geschwächte» Mannes'

traft aeheilt.
Ordination täglich uon l l l>!» 4 Uhr. <l»ch wird
b»lch Korrespondenz behandelt, nnb werden Ple»
dilamente besorgt.
>W" I)»'. ül»e»^ w»rb» durch bi» Vrnennuna,

zuin anier. Universität» » Professor a, h, aui»
N'zcichncl, («)«<,) 1U0—««

Herrcn-Wiislhe,
ei«'«" Erz.««»l«. ,

solideste Arbeit, bester Stoff und z"
billig»,,, Preis« empfiehlt

V. I . Hilmanlt,
Hauptplalj Rr. 17.

Nuch wird W/ische genau «aH ^ . " ! ,
Wunsch angefertiget und nur bestp»!!"'« V
den verabfolat. (3l0) M

(483?) 4 ^ ^

lVl. ^ 1. lVlanck
Theatergaffe Nr. 5.

3ur LeÄ- ullll VintecM"
empfehlen wir-

Herbstauzüge von 20 b.s 3"
Wintcrpaletots „ ^ " «5
Mentschiloff^ „ 14 .. ^2 .̂
Ueberzlehcr „ ^" " g5 ,̂
Schwarze Anzüge „ ii2 „ „
Kodensackl « « " 20-
Schlnfröcke „ 0 » ^

H?sen „ 3 " b„

Molls Seidfitz-Pulver. ^ • *

^reiö ciuer uerNcttcn G)riflinas-3>djudjfes 1 ff. 5. $• ^
Echt bei den mit x bezeichneten Firmen, ^^c***"*5""-

Franzbranntwein und S*<
D<;r zuverlässliciiHle Sclbstarzt zur Hilft! der leidenden Menschheit bei &"e" ^rt. ' s
äusseren Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundung''" i l l ) c flr»"1'1

Ohreu- und Zahnschmerz, alte Schilden und offene Wunden, KrebsschiulcD'
zündete Augen, Lähmungen und Verletzungen jfilor Art etc. etc.

§n ^infdjeu soinmf ^eijioutjsonnjeisunfl 80 ßr. t-jtl^^'
Echt bei den mit f bezeichneten FirineD^^^,,,**^

^ V U i l l l l i U i A O K. Krohn A O« den Sorje 1 .gBet^ ^ ^ ^ ^ • • • • • ^ ^ ^ r t. Berge. Zweckt» B

?w_« 1 . 5 : <>• ^ . ?«_? s f lf4< sammt ^cbraudiöaniDeif^t^
-^il1 *.JüLLJL£üZ"i.* * !ü'.z_!i1-,(iJiL(iiin"v' r i^^-***D^ir^ s t

Salicy£-Mundwasser. ^i:;
Zalinbeilkunde ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegen ZahnBchmerze«» e r

iäuluiswidrig wirkend. Preis üü kr. \00"'
(78) 52-47 A . M O L L , k. k. llof-U^t^1'

D e p o t « : Laibuch: fX) G.Piccoli, Apoth.; ( l t •) Josef Svobod», A P " )Otl>'J J
.1) Millevoi, Apoth. Adelsberg: d) Em. Jagodic. Canale: (n B l'aBBftgof"» , ß *v .
Carlatti. Oilli: d t * ) liaiiiubach'sclio Apotheke, u t i ) J A KupsiirMJhnn«^ jjoj)^ )l(

«ranbürg: d) Joli. Sigwart. Friesach: d) Ant. Aichinger, Apoth Gurk: (*) u. «jcptt,̂
(x) Fritz Gorton. G ö r / : (« "j A. Franzoni, Apoth ; (i •> G, Zauetti, A p o t h . ; / X ' O I 1 J . ^ l l (,|
(x) A. Mazzoli; d) A. v. Gironcoli, Apoth. K r a i n b u r g : (x) Karl öchaui»^ ' f ) A r f.
f ü r t : <x + M CleinentHchitHch; (i) P. Hirnbacher, Apoth.; (x) Miwina & lu\,ollt)i^\f'^
(x) F. Krwem, A])oth.;(xj Dr. Paul Häuser, Apotheker; d) Peter Mer l iu- J " j l u d<' | J Vl
niHSini, Apoth ; d) ] \ Orsaria, Apoth. I tad inannsdors : (x) A. Roblek, AI> ( 'v ' č u ik, A ? pr
d») J Bergmann, Apolhekor; dj J). Kiz/.oli, Apotheker; S t e i n : d) J°8 > , ' (i) A ' 'tUcI

S p i t a l : d) Ebner & Hohn, Apoth. StruKrtburff: d) J. N. Gorton. T » r v J J ; b c U , A1J
Apotheker; T r i e b a c h : d) 0. Luegera Witwe. Vi l lach: d) C. Kump," ^ ' ) t j i e K ^
(xj Fried. Scholz, Apoth.; (x) Math. Fürst. Wippach: d I *) Alb. Mus\u»<^^^^

HT 1 ITT Kk.Hof- ^ ^ ^ Kunstanstalt TIj T 1
•• I I IU I f ü r Weberei und Stickerei, 111 I f
II I II IV I Wien,I., SeilergstHsc Nr. 10. W I I
I I I U I I I Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramnnte. • • I I

•I B. M M ^ > B • I Anfertigung allor in diosos Fach schlagenden Arbeiten, wio: Yerelnsfahnen, • • • U
• %Pl • • ^ ^ J L I ^ L FahnenbÜnder, Hahrtlicher etc. etc., untor Garantio HolidoHtur midi billi^ötor • • J0B ^ ^

^ ^ ^ ^ Ausführung. 8 ^ * J^eiscourants und Mush-r_ yratis. — Lieserungen auch m m

^ ycQtn Jio,tenzahluv(f. * ^ ö ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 0

D r u c k « n d » « l l « , , , » g « n ° z v K l l i n m a y l << ssrd«r « a m b e r , .


